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fFffce„Vreund, den der Tod der zweytenE

Eaattin krancket,
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Sge A J Die BDeine Luſt und Hulfe war,

Dir geſchencket,

Des erſten, das Sie Dir gebar.
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Du klageſt, wie dort Jacob, der Betagte,
Um ſeinen Joſeph, noch voll Gram,
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Die alten und die neuen Schmertzen klagte,mn.

Als man ihm Benjamin auch nahm.
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Dubiſt.. mein gantzes Mitleid, mein Bedauren

Du warſt es jungſt und zwiefach izt;
Dubiſt es iedem, der in dieſen. MaurinEin fuhlbar edel Hertz beſitzt.. D.

Gern mogt ich. Troſt Lin deine. Seele gieſſen

Gern ſprach ich: Freund! Freund! weine? hicht

Allein laß erſt nur. Deine Thrhunen flieſſen
Sie ſind gerecht, Natur und Pflicht.“n
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Wann richte (jan! ich weiß, daß

·troſten leichter,

Als ſeine Kraft empfinden, iſt.)
Dann richte aber, wieder, tief Gebeugter,

Dein ſinckend Haupt enipor, als Chriſt
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Alus Chriſt, der von des Allerhochſten Willen

Vernunftig, Gott gefallig denckt,

Und dem Religion, den Schmertz zu ſtillen,

Die ſtarckſten Gegengrunde ſchenckt.



 ν
Bedencke daß. Sie Benyde ſterblich waren

Die Du tgeliebt, die Du gezeugt.

Vielleicht in wenig Tagen, Wochen, Jahren
Hab ich und Du. dis Ziel erreicht!
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Doch. wunſch ich Dir bis in die ſpatſten Zeiten—

Ein. dauerhaftes Wohlergehn,

Um Deinen Sohn zur Tugend anzuleiten,

Jhn weiſe, groß, begluckt zu ſehn.
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